
Zahnärzteblatt
Brandenburg



Warum bis zum nächsten 
Ausfall warten?

Warum Ihr Praxisteam mit 
Verwaltung überladen?

Warum Zahlungsverzug 
riskieren?

www.dzr.de/sicherheit |  0711 96000-255

Vertrauen und Sicherheit vom Marktführer 
in der zahnärztlichen Privatliquidation. 

Jetzt anmelden! DZR Seminar zum 

Thema Neuerungen im BEMA-

Bereich. Am 9. August in Berlin: 

www.dzr.de/veranstaltungen
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Ihr Jürgen Herbert







 ng  ne gt h e en e eg t r er e e  n e entgegen  n ng  n-
det die nächste Kammerwahl statt. Seit der ersten Legislaturperiode mit Start am 16. Februar 
1991 gehört Dr. Thomas Herzog ununterbrochen zum Vorstand. Zeit zum Erinnern.
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QUINTESSENCE-NEWS DE

Weiterlesen

Jede Woche aktuell und kostenfrei.
Jederzeit kündbar. Jetzt anmelden!

Neues aus Zahnmedizin
und Zahntechnik.

NEWS

Implantatprothetik – 
was tun, wenn die 
Basis nicht stimmt?



Seit 2017 gehört ZA Matthias Weichelt dem Vorstand der Kammer an. Wie verliefen für ihn die 
zwei ersten Jahre Vorstandsarbeit? Aber vor allen Dingen: Welche Herausforderungen sieht er 
in der Zukunft für seinen Bereich? Ein Rück- und Ausblick.
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Mit COMPLEO erhalten Sie ein strukturiertes und übersichtliches 
Konzept für die treffsichere Produkt- und Materialauswahl im 
prothetischen Arbeitsalltag - zugeschnitten auf Ihre Praxis.

• Kombinieren Sie Materialien und Fertigungsvarianten 

• evidenzbasierte, vollkeramische Materialien

• Lichtdynamik für naturkonforme Restaurationen

• einfache Einsatzhilfestellung über unseren COMPLEO-Guide

 Interessiert? Wir informieren Sie gerne.

COMPLEO -

Mit Sicherheit 

zum Material 

der Wahl

COMPLEO – Ihr System für festsitzenden Zahnersatz

Eine Information der Flemming-Labore in Berlin, Hennigsdorf und Königs Wusterhausen.





Welche Herausforderungen in der Kommunikation sind von der Öffentlichkeitsarbeit der Kör-
perschaften bei der Einführung der Telematikinfastruktur (TI) zu meistern? Was bedeutet die 
elektronische Patientenakte? Themen der „GeKo Öffentlichkeitsarbeit“ in Hamburg.
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Am 12. Juni 2019 tagte die 64. Vertreterversammlung der KZVLB. Im Mittelpunkt standen die 
Geschäftsberichte des Vorstands sowie der Gastvortrag eines ausgewiesenen Experten zum 
Thema Private Equity in der Zahnmedizin – mehr zum letzteren Punkt im ZBB 4/2019.
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7. De-
zember 2019



[ZBB] Informationen kurz und bündig zum Bewerbungsgespräch, zum Ausbildungsstart und 
dem spätestem Einstellungsdatum für das Ausbildungsjahr 2019/20, zum Führen des Berichts-
heftes, zum Praktikum sowie zur Probezeit 



1. August

15. September

Kontakt



2. Oktober 2019

Berichtsheft

29. November 2019

8. bis 15. Januar 2020 27. September 2019
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Anmerkung der Redaktion:

Die Motivation, den „Crashkurs für Ausbilder“ der LZÄKB Ende Mai in Potsdam zu besuchen, 
war genauso unterschiedlich wie der Erfahrungsschatz und das Alter der Teilnehmer. Positiv 
wurde empfunden, dass alle an der Ausbildung Beteiligte gemeinsam in dieser Runde saßen.

19. September





„Kommunikation ist die einzige Brücke zwischen den Menschen.“ – Albert Camus (1913 – 1960) 
Miteinander reden ist das, was wir täglich tun und was uns im Großen und Ganzen betrachtet, 
wenig Schwierigkeiten bereitet. Hellhörig werden wir erst bei Missverständnissen. (Teil 1)



Beispiel Nr. 1



Teil 2 folgt im nächsten ZBB 
mit dem Titel: „Vielfalt im 
Team und Umgang mit Unter-
schiedlichkeit“.

Beispiel 2:

Beispiel 3: Kontakt



Lernen Sie den Wert Ihrer Immobilie kennen. 
Diskret. Kostenlos. Unverbindlich. 

www.ihrehausnummer.de

SIE HABEN 
DAS HAUS. 
WIR DIE 
PASSENDE 
HAUSNUMMER.



Der Erfolg einer Zahnarztpraxis steht und fällt mit einem perfekt passenden Team. Der Fach-
kräftemangel ist längst in den Zahnarztpraxen angekommen und reicht von der Verwaltung bis 
hin zur Stuhlassistenz. Das Pfaff-Institut sorgt für quali zierte Praxismitarbeiter.



Tipp



Zahnmedizinische/r 
Prophylaxeassistent/in (ZMP)

Zahnmedizinische/r 
Verwaltungsassistent/in (ZMV)**

Dentalhygieniker/in
(DH)

Fachwirt/in für Zahnärztliches  Praxismanagement 
(FZP)

Zahnmedizinische/r 
Fachassistent/in (ZMF)

Kursdauer ca. 400 Stunden*

1 Jahr Berufserfahrung

1 Jahr Berufserfahrung

Kursdauer ca. 400 Stunden*

Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r (ZFA/ZAH) 
Ausbildungsdauer 3 Jahre

Kursdauer ca. 800 Stunden*

FZP
uauubbaafffbbuffA

Kursdauer ca. 200 Stunden*

FZP
Kursdauer ca. 600 Stunden*

Neu ab 2019

+

Aufstiegsfortbildungen am Philipp-Pfaff -Institut



Die Grundlagen (Kurs für [Wie-
der-]Einsteiger)

Basis HKP I

Aufbau HKP II

Aufbau HKP III

Fachberater für Gesundheitswesen (IBG/HS Bremerhaven)
Fachberater für den Heilberufebereich (IFU/ISM gGmbH)

S e ialisierte Fachberatung  mit er   at

Daniel Dommenz - Steuerberater, Anja Genz - Steuerberaterin

Platz vor dem Neuen Tor 2  • 10115 Berlin
Tel.: (030) 28 09 22 00 • Fax: (030) 28 09 22 99

advisa.berlin@etl.de • www.etl.de/advisa-berlin

ETL ADVISA Berlin
Steuerberatungsgesellscha   mbH 

wirtscha  liche und steuerliche Beratung für Heilberu  er

Wir sind eine hochspezialisierte 
Steuerberatungsgesellscha   und beraten 
ausschließlich Angehörige der Heilberufe.
Vertrauen Sie unserer langjährigen Erfahrung 
und unserem zer   zierten Fachwissen.

• Praxisgründungsberatung
• Begleitung bei Praxis äufen und ver äufen
• Spez. betriebswirtscha  liche Auswertungen
• Praxisvergleich
• Anal sen zur Praxisop  mierung
• Steuerrüc lagenberechnung
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Name Planungsbereich Vertragszahnarztsitz Bemerkung

Am 6. Juni 2019 tagte der Zulassungsausschuss für Zahnärzte turnusgemäß in der KZVLB. Auf 
dieser Sitzung wurden 10 Zulassungsanträge positiv beschieden. Wir freuen uns und sagen: 
Herzlich willkommen.

5. September 2019



1993 erschien im Bundesland Sachsen die erste Patientenzeitschrift zum Thema „Zahn-Check“. 
Weitere Bundesländer kamen in den folgenden Jahren als Herausgeber mit dazu. Die Themen 
behandelten stets die moderne Zahnheilkunde in allen Facetten.
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Jeder Patient ist individuell – und so auch seine Fragen und seine Behandlung. 
Informieren Sie Ihre Patienten zu den unterschiedlichsten Themen und geben 
Sie ihnen Einblick in die Welt der Zahnheilkunde.
Bestellen Sie verschiedene themenbezogene Ausgaben des ZahnRat für Ihren 
Wartebereich oder zur Mitgabe.

Ja, ich möchte folgende Patientenzeitungen „ZahnRat“ zum Stückpreis von 0,26 € nachbestellen.
(zzgl. Versandkosten + 7% MwSt.)

Bestellungen
www.zahnrat.de

E-Mail: m.palmen@satztechnik-meissen.de

Telefon: 03525 7186-0

Fax: 03525 7186-12

Versandkosten (zzgl. 7 % MwSt.)
Menge  Preis/Bestellung Versand Gesamt

10 Exemplare 2,60 € 2,40 € 5,00 €

20 Exemplare 5,20 € 2,80 € 8,00 €

30 Exemplare 7,80 € 4,70 € 12,50 €

40 Exemplare 10,40 € 5,00 € 15,40 €

50 Exemplare 13,00 € 5,20 € 18,20 €

Bitte beachten Sie die Mindestbestellmenge von 10 Heften.

Besteller
Name, Vorname, Praxis

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Datum

Unterschrift

Patientenzeitung der Zahnärzte

Was Sie schon immer 
über Implantate 
wissen wollten ...

Patientenzeitung der Zahnärzte

Zahnärztliche Implantate – biologisch basierter Zahnersatz 

96
Die zahnärztliche Implantologie 
ist die Wissenschaft, die sich mit 
den Werkstoffen, den Operations-
methoden und der Gestaltung des 
Zahnersatzes auf Implantaten be-
schäftigt. Im weiteren Sinne ge-
hört dazu auch die Entwicklung 
von Methoden, den Knochen und 
das Zahnfleisch zu ersetzen, wenn 
diese im Laufe der Zeit verloren ge-
gangen sind.

Zahnärztliche Implantate sind dü-
belartige Formkörper, die anstelle 
einer Zahnwurzel in den Knochen 
eingeschraubt werden und der Be-
festigung von Zahnersatz dienen. 
Auf Implantaten können einzel-
ne Zahnkronen aber auch Brücken 
oder abnehmbare Prothesen befes-
tigt sein.

Implantatgetragener Zahnersatz 
ist ein sehr sehr hochwertiger Zahn-
ersatz. Dieser ZahnRat informiert 
Sie, wann eine Implantat-Therapie 
in Frage kommt und in welchen 
Fällen nicht; erklärt Ihnen, wie 
operiert wird und wie die Kronen 
oder Prothesen angefertigt werden 
und zeigt die Unterschiede zwi-
schen dem Ersatz eines einzelnen 
Zahnes und der Versorgung eines 
zahnlosen Kiefers. Sie erfahren 
außerdem, was Sie selbst zu einem 
langen Leben des Implantats bei-
tragen können.

In Deutschland leben derzeit etwa 
82,7 Millionen Menschen, davon
sind 22 Prozent 65 Jahre und älter.
Experten zufolge werden es im Jahr 
2030 schon 28 Prozent und im Jahr 
2040 bereits 31 Prozent sein. War 
es vor Jahren noch üblich, dass al
te Menschen keine eigenen Zähne
mehr hatten und die „Dritten“ in
aller Munde waren, zeigt die Fünf
te Deutsche Mundgesundheitsstu
die des Instituts der Deutschen
Zahnärzte, dass unter den 65- bis 
74-Jährigen heute nur jeder achte 
Senior zahnlos ist.

Gesunde Ernährung und eine bes-
sere Mundhygiene haben dazu bei-
getragen, dass die Zähne ein Leben
lang halten können. Gesunde Zähne 
tragen zu einem gepflegten, ange-
nehmen Äußeren bei und sind ent-
scheidend für körperliches und see-
lisches Wohlbefinden. Ein gesundes 
Kausystem ist notwendig für eine 

ahme
ät und 
e sind
en und
mit für 
Leben.

nicht 
ng.

t, wo-
n- und

Alt werden mit Biss!

Patientenzeitung der Zahnärzte

97
Altersveränderungen·Zahnersatz/Prothesenpflege·Mundgesundheit in der Pflege

Nr. Ausgabe Thema Stückzahl

65 4 / 09 Zahnerhalt oder Implantat?

73 4 / 11 Ursachenforschung – Ohne genaue Diagnose keine wirksame Therapie

79 2 / 13 Professionelle Zahnreinigung

80 3 / 13 Craniomandibuläre Dysfunktionen

81 4 / 13 Mit der „Krone“ wieder lachen können

82 1 / 14 Implantate: Wann? Wie? Wo? Wer?

83 2 / 14 Zahnfi t schon ab Eins!

84 1 / 15 Die Qual der Wahl fürs Material

85 2 / 15 Parodontitis – eine unterschätzte Gefahr

86 3 / 15 Weckt Schnarchen das wilde Tier in Ihnen?

88 1 / 16 Wenn das Übel nicht an, sondern in der Wurzel steckt

89 2 / 16 Sauer macht lustig … zerstört aber die Zähne

90 3 / 16 Schöne weiße Zahnwelt …

91 1 / 17 Zahnspange – wann und wie? Ratgeber Kieferorthopädie

92 2 / 17 Zerstörerischer Rausch

93 3 / 17 Was Ihr Zahnarzt über Ihre Medikamente wissen sollte

94 4 / 17 Erste Hilfe beim Zahnunfall

95 1 / 18 Alles, was Sie über Kronen wissen müssen

96 2 / 18 Was Sie schon immer über Implantate wissen wollten ...

97 3 / 18 Alt werden mit Biss!

98 1 / 19 Gesunde Kinderzähne fangen im Bauch an

gesamt:



Laut Gesetz mussten alle Komponenten für die 
Telematik-Infrastruktur bis zum 31. März bestellt 
und bis zum 30. Juni 2019 installiert sein. Andern-
falls werden die Zahnärzte mit einem Honorar-
abzug bestraft. Wird diese Frist in Brandenburg 
eingehalten?

Wird auch in Brandenburg ein Honorarabzug statt-
nden? Wie erfolgt die Kürzung?

Droht die Bestrafung auch Zahnärzten, deren TI-
Anbieter es nicht schaffen, die Installation rechtzei-
tig durchzuführen?

Momentan ndet nur der ersicherten- tammda-
tenabgleich statt. Muss für die geplanten weiteren 
Anwendungen – wie zum Beispiel die elektronische 
Patientenakte – ein neuer Konnektor erworben 
werden?

Müssen Zahnärzte, die in absehbarer Zeit ihre Pra-
xisaufgabe planen, trotzdem noch die TI anschaf-
fen? 

Wenn in absehbarer Zeit weitere Komponenten 
eingeführt werden, wie beispielsweise die elektro-
nische Patientenakte – müssen diese Daten nach 
Praxisabgabe aufbewahrt werden?

Dr. teglich, wir danken für das Inter iew. 



Für die KZVLB ist es ein Erfolg: Unter allen KZV-Bereichen belegt Brandenburg Platz 3 hinsicht-
lich der Rücklaufquote und Platz 1 hinsichtlich der Vollständigkeit der Unterlagen der bundes-
weiten Erhebung für das ZÄPP. In der Vertragsrunde 2019 fanden die Daten bereits Verwendung.

Unsere Bitte: Beteiligen Sie 
sich auch weiterhin so enga-
giert am ZÄPP!

Das Zahnärzte-Praxis-Panel -Ihre Unterstützung ist gefragt!Das Zahnärzte Praxis-Panel – kurz ZäPP – ist eine bundesweite 
Datenerhebung zur wirtschaftlichen Situation und zu den Rahmen-
bedingungen in Zahnarztpraxen. Mehr als 38.000 Praxen haben 
dafür einen Fragebogen erhalten.

Sie haben auch Post bekommen? – Dann machen Sie mit!
 Für den Berufsstand! Das ZäPP dient Ihrer Kassenzahn- ärztlichen Vereinigung (KZV) und der Kassenzahnärztlichen 

 Bundesvereinigung (KZBV) als Datenbasis für Verhandlungen 
 mit Krankenkassen.

 Vorteil für Sie! Finanzielle Anerkennung für Ihre Mitarbeit Vorteil für Sie! Kostenloser Praxisbericht für einen Vergleich   
 Ihrer Praxis mit dem bundesdeutschen Durchschnitt Vorteil für Sie! Kostenlose Chefübersicht für Ihre Finanzplanung

 Wir garantieren Vertraulichkeit und Schutz Ihrer Daten!

Einsendeschluss für die ausgefüllten Unterlagen: 12. Oktober 2018
 

Sie haben Fragen zum ZäPP?

Weitere Informationen im Internet unter www.kzvlb.de · www.kzbv.de/zaepp · www.zäpp.deOder einfach QR-Code mit dem Smartphone scannen.Ihr Ansprechpartner bei Ihrer KZV: Rainer Linke, 0331 2977-311 , rainer.linke@kzvlb.de
Ansonsten erreichen Sie bei Bedarf die Treuhandstelle des mit ZäPP 
beauftragten Zentralinstituts für die kassenärztliche Versorgung (Zi) 
unter der Rufnummer 030 4005 2446 von Montag bis Freitag zwi-
schen 8 und 16 Uhr. Oder E-Mail an kontakt@zi-treuhandstelle.de

Unterstützen Sie das ZäPP – In Ihrem eigenen Interesse!



Nicht selten nden sich zwei oder mehrere Zahnarztpraxen nahe nebeneinander. Dies kann von 
Vorteil sein. Dann nämlich, wenn die Zahnärzte sich gegenseitig vertreten und helfen, aber 
keine Patienten abwerben.  
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Immer wieder erreichen das Referat zum Teil ungewöhnliche Anfragen. In loser Folge möchten 
wir unseren Lesern einige dieser Fragen und die Antworten des GOZ-Ausschusses zur Kenntnis 
geben. Es wird dabei unsererseits immer nur eine gebührenrechtliche Wertung erfolgen.

die neue Lichtausstellung in Cottbus

   Leuchten für Praxis, 

Büro und Wohnräume

Cottbus

Cottbus

An der Oberkirche

An der Oberkirche

Sandower Str. 41  www.lichtgalle.de

Sandower Str. 41  www.lichtgalle.de

Praxismöbel clever

online bestellen

���������	
����
�



Fazit:

(
Kompositfüllungen im eitenzahnbereich 

sind nach den Geb.-Nr. 13 e, f, g und h nur abrech-
nungsfähig, wenn sie entsprechend der Adhäsi -
technik erbracht wurden. ie sind abrechnungsfähig 
bei Kindern bis zur ollendung des 1 . Lebens ah-
res, bei chwangeren, bei tillenden oder wenn eine 
Amalgamfüllung absolut kontraindiziert ist.“

„In diesem Zusammenhang möchten 
wir nochmals auf die Abrechnungsfähigkeit on 
Füllungen unter Kronen hinweisen. Nach der Ab-
rechnungsbestimmung 3 zur Geb.-Nr. 13 ist eine 
Aufbaufüllung nach der Geb.-Nr. 13a bzw. 13b 
abzurechnen. Ergänzend lässt sich hinzufügen, 
dass, wenn eine Kontraindikation für eine Amal-
gamfüllung orliegt, auch die Geb.-Nr. 13e bzw.  
13f zum Ansatz kommen kann.“  ÜBERHOLTE 
FASSUNG

nicht mehr tragbar

13e oder f 



Prothetisch ersorgtes Gebiss mit 
Befund eränderung mit erweiterungsbedürftiger 
herausnehmbarer-  Kombinations ersorgung mit 
Ma nahmen im Kunststoffbereich, e Prothese bei 
Erweiterung um einen Zahn“

?

„Wählen ersicherte bei Zahnfüllungen eine 
darüber hinausgehende ersorgung, haben sie die 
Mehrkosten selbst zu tragen. In diesen Fällen ist 
on den Kassen die ergleichbare preisgünstigste 

plastische Füllung als achleistung abzurechnen.“ 

Hinweis:

„Ein präendodontischer Auf-
bau ist gemä    Abs. 1 G Z zu ereinbaren. Eine 
Mehrkosten ereinbarung gem.  2  Abs. 2 atz 2 
GB  ist hierfür nicht möglich.“

„ tift er-
ankerung einer Füllung (zusätzlich zu den Nrn. 13c, 
d , e Zahn, einschlie lich Materialkosten“. 

Fazit: nur 



Schon Buddha hat geraten: NICHTS ZU GLAUBEN, OHNE ES SELBST GEPRÜFT ZU HABEN! – eine 
all umfassende Lebensweisheit, welche sich die Teilnehmer der diesjährigen Fachexkursion der 
LZÄKB gern in der of ziell genannten „Republik der Union Myanmar“ zu Herzen nahmen.







Bitte liefern Sie mir

___ Exemplar(e) des Titels „Alignertherapie“ von Tai zum Preis von je € 178,–.

Weitere Infos und Onlinebestellmöglichkeit: 
www.quintessenz.de/aligner

Bestellen Sie versandkostenfrei per Telefon unter 030 76180-667, per Fax an 030 76180-692, 
per E-Mail an buch@quintessenz.de oder online unter www.quintessenz.de.

Vorname/Name  

Str./Nr.  

PLZ/Ort

E-Mail

Tel./Fax

Datum/Unterschrift   
Lieferung gegen Rechnung | Preise inkl. MwSt. und Versandkosten. Preisänderungen und Irrtümer vorbehalten.
Mit meiner Unterschrift erkenne ich die Allgemeinen Geschäftsbedingungen und die Datenschutzerklärungen der 
Quintessenz Verlags-GmbH an (nachzulesen unter www.quintessenz.de/datenschutzerklaerung).

Sandra Tai

ALIGNERTHERAPIE
320 Seiten, 1.344 Abbildungen, Artikelnr.: 21490

€ 178,– 

Inhalt:

Kapitel 1 Kurze Geschichte der kieferorthopädischen Apparatur

Kapitel 2 Vergleich von Multibracket-Apparaturen und transparenten Alignern

Kapitel 3 Fallselektion für die Alignertherapie

Kapitel 4 Behandlungsplanung mit ClinCheck

Kapitel 5 Digitaler Workfl ow und Verlaufskontrolle

Kapitel 6 Fehlersuche, Feinregulierung, Retention

Kapitel 7 Aufl ösen von Engständen

Kapitel 8 Behandlung tiefer Bisse

Kapitel 9   Behandlung frontoffener Bisse

Kapitel 10 Klasse-II-Behandlung

Kapitel 11 Klasse-III-Behandlung

Kapitel 12 Extraktionstherapie I: Schneidezahnextraktion im Unterkiefer

Kapitel 13 Extraktionstherapie II: Prämolarenextraktion

Kapitel 14 Orthognathe Chirurgie

Kapitel 15 Interdiziplinäre Behandlung

UNSICHTBAR WIRKSAM

Die Alignertherapie hat heute ihren Platz innerhalb der 

kieferorthopädischen Therapien gefunden und erfreut sich bei 

Patienten aufgrund der ästhetischen Vorteile der transparenten 

Schienen zunehmend größerer Beliebtheit.

Dieses Buch widmet sich der Therapie mit Alignern mit dem Fokus 

auf Diagnostik und Behandlungsplanung. Dabei werden zunächst 

lange bewährte kieferorthopädische Prinzipien der Biomechanik 

und Verankerung und ihre Übertragung auf die Behandlung mit 

Alignern diskutiert. Eine Reihe praktisch ausgerichteter Kapitel 

erklärt anschließend den Einsatz von Alignern zur Behandlung 

verschiedener Dysgnathieformen: Es zeigt dem Behandler, wie sich 

mit der verfügbaren Software ein geeigneter Behandlungsplan 

erstellen lässt, wie die Zahnbewegungen digital programmiert 

werden müssen, um das Behandlungsziel zu erreichen, und wie 

die Behandlung schließlich klinisch umgesetzt wird.

Dieses umfassende Handbuch zeigt Praktikern, wie sie den 

Wunsch vieler ihrer Patienten nach einer unsichtbaren Behandlung 

erfüllen können.

NEUERSCHEINUNG
FRÜHJAHR 2019

Tai-21490_A_dt_190103.indd   1 25.02.19   16:05



Ende August 2018 fand das erste Trainingscamp „Wirtschaftlicher Erfolg der Zahnarztpraxis 
(für Zahnärzte/innen)“ des Philipp-Pfaff-Institutes im sehr angenehmen Umfeld des Seehotels 
Zeuthen bei Berlin statt.



Pfaff on tour: 
Trainingscamp wirt-
schaftlicher Erfolg der 
ZAP (für Zahnärzte/in-
nen)

Fr., 6. September
Sa., 7. September
So., 8. September

Basiswissen 
Arbeitsschutz

7. August
28. August
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15. August 2019



Praxisbegehungen 

Protokoll und Rechnung bitte zusenden 



im Juli

... und wünschen allen Zahnärztinnen und Zahnärzten, die in den Monaten Juli und August  
ihren Ehrentag feiern, beste Gesundheit, alles Gute und gesellige Stunden im Kreise der Familie.  
Ganz herzlich gratulieren wir insbesondere* ...
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im August
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bis zum 31. 
August 2019

Bis 
Ende August

bis zum 15. September 2019



Wir suchen dich: 

Unterstütze unser Team als …

Mehr Informationen unter

www.bluesafety.com/Karriere 

VerkaufsmitarbeiterDentaltechniker Techniker

Schhllieeßßee ddicchh uunnss aann!

BLUE SAFETY GmbH | Siemensstr. 57 | 48153 Münster

„„Beei BBLUUE SAAFEETYY kkannn iich michh 
ganz meeinnerr Leeideensschhaftt wwidmmeen – 
deer SSofoort--Hilfee beei WWaartuunggenn, 
Reeparattureen odder Stööruunggenn an 
deen DDenntaaleinhheittenn. UUndd ddass Hand 

in Haandd mmitt deen Zaahnnärrzteen..“ 

Elyes Aouina 

Dentaltechniker bei BLUE SAFETY



Von Freitag 08.11.2019 bis Samstag 09.11. 
2019 ndet die 18. Umweltmedizinische Jah-
restagung in Berlin statt. Mit Themen, die den 
„Zahn der Zeit“ treffen, und mit zuletzt über 
400 Teilnehmern ist dieser Kongress auch für 
viele Zahnmediziner seit langem ein fester 
Bestandteil im Fortbildungskalender.

Weitere Infos und Anmeldung: 
Umweltmedizinische Jahrestagung 
c/o IMD Berlin MVZ
Ansprechpartnerin: Frau Alexandra Groth 
Tel.: +49 30 77001-273 
E-Mail: Veranstaltungen@IMD-Berlin.de 
www.imd-berlin.de



Testen Sie jetzt ein E-WISE Online-Seminar, 
z. B. das oben beschriebene Seminar, kosten-
los: www.e-wise.de/cme-online.



VALPLAST® Teilprothesen aus biokompatib-
lem, thermoplastischem Nylon passen sich 
optimal und ästhetisch der Mundsituation an, 
ohne zu verrutschen oder sich zu lösen, und 
sind praktisch unzerbrechlich.

Patienten pro tieren vielfach

Wissenschaftliche Studien sprechen dafür
®

RAINER DENTAL 



Der Gold Standard für die Instrumentenauf-
bereitung   

®

Neue MB Applikatoren von Microbrush®: jetzt 
auch ULTRAFEIN

®



Mit einem neuen Kundenportal vereinfacht die 
Flemming Laborgruppe die Kommunikation 
zwischen Labor und Praxis. Der führende An-
bieter für zahntechnische Versorgungen passt 
sich damit dem dynamischen Wandel der Den-
talbranche und den wachsenden Ansprüchen 
der Kunden an. Sämtliche Angebote und Ser-
vices der drei Flemming Marken - Flemming 
Dental, Flemming International, Flemming Tec 
– sind über das digitale Kundenportal rund um 
die Uhr erreichbar.



Kleinanzeigenteil

Geschäftsanzeigen

Anzeigen:



Noch heute kostenfreie Sprech-

stunde Wasserhygiene vereinbaren.

Fon    00800 88 55 22 88

www.bluesafety.com/ Termin

Mit Wasserhygiene

erfolgreich

durchstarten:

Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Produktinformation lesen. ZBB 03/1/199
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